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AGENDA 2030

Unser Pram
die Agenda 2030

Ergebnis

Selbsteinschatzung durchgefiihrt am: 17.01.2023

Teilnehmende Personen:
Claudia Raschhofer, Gabi Raab-Obermayr, Maria Bichl, Elsa Reichardt, Resi Perndorfer, Tanja

Fery, Sabine Hérandner, Eva Wittmann, Lukas Meingal3ner, Johann Handlbauer, Christian Dobler,
Giunter Stiglbrunner, Hanna Dirschmayer-Steiner, Walter Rothbock, Walter Raab, Bernhard Pichler,
Peter Klein, Daniel Bernhard, Hans Falter, Katharina Zauner, Michaela Rockenschaub, Johannes
Lindinger, Hanna Plank, Thomas Scherer, Sandra Schwarz, Sabine Wurzenberger

Agenda 2030 und Gemeinden

Die Agenda 2030, das neue weltweit giiltige Nachhaltigkeitsprogramm, wurde von 193 Staaten der Welt
beschlossen. Mit seinen 17 Sustainable Development Goals (SDGs) nimmt es Bezug auf die gesamte Band-
breite moglicher Zukunftshemen. Die Gemeinden sind als wesentliche Umsetzungspartner besonders an-
gesprochen, um globales Denken mit lokalem Handeln zu verbinden. Als zentrales Instrument fiir die
Umsetzung der Agenda 2030 vor Ort dienen lokale und regionale Agenda 21-Prozesse. Das GemeindeNavi
ermoglicht die inhaltliche Verkniipfung mit den Zielen der Agenda 2030.

In Zusammenarbeit mit:
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In der Gemeinde Tauschborsen etablieren
(Kleider, Schibasar, Kindersachen...)

Besser Uber Unterstiitzungsméglichkeiten von

Entwicklungslandern informieren - Fairtrade etc.
(Gemeindezeitung) - Beim Einkauf darauf achten, was hinter den
Produkten steckt (Fairtrade, regional)

Lebensmittel-Uberschuss FAIR.teilen

Nachfolge im Bereich Nahversorgung sichern - Wo, Wer?
Ausbau Bauernmarkt/Pramer Kostlichkeiten - Pramer Kistl

Lebensmittel-Uberschuss-Bérse (Kihlschrank,
Whatsapp-Gruppe) einfiihren

Aktionen wie:

Gemeinsames Obstklauben" - Pramer Saft
Baume zum Selberpfliicken kennzeichnen
Workshop "Einfache, gesunde 15-Min.-Rezepte"

Verkehrssicherheit im Bereich der Schulen - Zone 30, optische
Markierungen, Elternhaltestellen & Busausstiegsstellen
definieren, Parkraumkonzept fir VS, MS + KIGA, zu Ful® zu
Schulen & KIGA

Spiel-/Bewegungsplatze an der Pram: im Zuge der
Renaturierung (bis 2027) Begleitweg mit Bewegungsstationen
konzipieren, Generationenpark rund um die Furthmuhle
errichten, Bewegungsraum rund um Schule

Plan des offentlichen Wegenetzes, Markierung der Wege,
Ausstattung etc.

Kontakt mit unseren Jungen“ halten, die ausbildungs- oder
berufsbedingt anderswo leben: mdgliche Riickkehrer:innen

Burger:innen unterstiitzen in der Schule:
o Ackerbuddies
o Lesepatenschaften (extern) etc.

Nachfolge bei Leitung des Bildungswerks klaren
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Mehr Frauen in den Gemeinderat bzw. generell in die Politik
bringen

Spielgruppe starten - Kennenlernen junger Muitter/Eltern
unterstitzen

Talente fordern anstatt nach Geschlecht trennen (statt Initiativen
wie "Madchen in die Technik" Projekte starten, die vermitteln,
dass jede:r werden kann, was er/sie mochte)

Bewusstsein fir Diingung starken - Grundwasser
(Landwirtschaft + private Garten)

Renaturierung der Pram (Projekt bis 2027)

"Rama dama" - Flurreinigung gemeinsam mit Schulen +
FamilienBewusstseinsbildung schon bei Kindern: die Kinder
mussen die Eltern erziehen!

PV auf gemeindeeigenen Gebauden und auch auf allen privaten
Déachern installieren

Uberpriifen, ob Geothermie und/oder Windkraft Optionen fiir
Pram sind

Wurde nicht bearbeitet
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Wurde nicht bearbeitet

Treffen fir altere Menschen veranstalten
(z.B. im Betreuten Wohnen), Austausch untereinander,
Vernetzung mit Schule/Kiga

Offentlichkeitsarbeit der Gemeinde verbessern -
Terminkalender, Social Media, Regionale Medien...

Menschen, die nach Pram ziehen, besser integrieren &
informieren. Broschure etc.: Was bietet Pram im Bereich
Nahversorgung, Dienstleistung, Vereine, Freizeit, Bildung,
Betreuung, Gesundheit...

Wohnraum optimieren, Schaffen von gemeinsamen,
generationsubergreifenden Wohnrdumen (evtl. im ehemaligen
Altersheim), leistbares Wohnen

Park & Ride am Bahnhof und in fuRlaufiger Umgebung bauen

Flachen im Ortszentrum besser pflegen, Gestaltung optimieren
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wurde nicht bearbeitet

Achtsamer Umgang mit Ressource Boden: Bestehendes
gewidmetes Bauland mobilisieren, Leerstande nutzen, Baukultur
entwickeln, neue Wohnformen wie z.B. Generationenwohnen
etablieren

Reduzierung von Mull in der Natur — Bewusstseinsbildung,
Flurreinigung etc.

Biodiversitat fordern/erhalten: Bewusstsein fur die Natur,
Naturflachen, Natur im Garten

Kulturlandschaft erhalten, Pflege unserer Naturjuwele (z.B.
Obstbaumallee) in Gemeinschaft

Einfach auffindbarer, leicht zuganglicher Terminkalender (fiir
alle Vereine und Organisationen) anbieten, befiillen nutzen
Evt. Gemeinde APP mit Pushfunktion

Infrastrukturprojekte gemeindeubergreifend abstimmen

Mit der OBB Kontakt aufnehmen beziiglich Park & Ride Anlagen
und Radabstellplatzen am Bahnhof




Was wir bereits umsetzen:

Es gibt eine ansprechende Gemeindezeitung, Website und einen Uberblick iber die
politischen Ausschisse. Hausbesuche bei neuen Biirger:innen fordern den Bezug zum Ort und
die Beteligung. Ein Agenda Zukunftsprozess wurde gestartet. Bei Uberarbeitung des Ortlichen
Entwicklungskonzepts (ca. alle 10-15 Jahre) ist Einbringung der Burger:innen moglich. Die
Gemeinde hat ein gutes Wegenetz, ist an das offentliche Verkehrsnetz angebunden (Bahnhof),
im Ortszentrum gibt es Wirte, einen Nahversorger und kaum Leerstand. Die Pram wurde/wird
renaturiert. Die vielen Pramer Vereine nutzen teilweise gemeinsame Infrastruktur.

Wurde beim WS nicht bearbeitet, Punkte von anderen Stationen:

Es gibt Projekte wie Schule trifft Wirtschaft (z.B. mit Team7) oder den Businessmaster
(Wirtschaftsbildung der Mittelschule mit der HAK Ried)

Pram hat einen Nahversorger, 3 Wirte, landwirtschaftlichen Ab-Hof-Verkauf und einen
regelmafig stattfindenden Bauernmarkt in der Furthmtihle. Die produzierenden Landwirte
haben den Folder "Pramer Kdstlichkeiten" publiziert.
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Das o6ffentliche Wegenetz zur Naherholung ist gut ausgebaut, die Trinkwasser- sowie die
allgemeine Umweltqualitat ist hoch. Es gibt ein groRes Sport- und Bewegungsangebot Gber die
Vereine, eine Gemeindearztin mit Hausapotheke, div. Gesundheitsangebote, Essen auf
Radern, die "Pflegewegbegleiter:innen”, die pflegende Angehorige unterstitzen. Ein
INVITA-Wohnprojekt fur beeintrachtigte Menschen wird gebaut. Das Bildungs- und Betreu-
ungsangebot erstreckt sich von 1,5-14 Jahre (Krabbelstube, KIGA, VS, MS, Hort, Musik-
schule). Blicherei und Biicherbox erméglichen Lesen ohne viel Geld.

Die Wasserversorgung ist gut, die Flisse sind intakt und z.T. renaturiert, die Landwirtschaft ist
umsichtig mit dem Wasser. Es gibt ein gutes Wegenetz fur Radfahrer:innen und eine sehr gute
Schienenanbindung mit Bahnhof in Pram. Das ASZ ist gut aufgestellt und es gibt eine
Kompostieranlage. Die Flurreinigungsaktion "Rama dama" wurde schon mehrmals erfolgreich
durchgefuhrt. Es gibt eine Firma in Pram, die PV-Anlagen installiert. In Pram gibt es keine
GroRRbetriebe in der Landwirtschaft, das Bewusstsein flir die Ressource "Boden" ist hoch. In
Pram ist "die Welt noch in Ordnung"

Okologie

Es gibt Sammlungen (ORA-Sammlung, Spendenaktionen, "Weihnachten im Schuhkarton") fiir
Menschen in Not. Blicherei & Bucherzelle erlauben das gunstige Ausleihen von Buchern.
Uberschiissiges Gemiise wird zur freien Entnahme auf die Strale gestellt. Die
Kinderbetreuung deckt jede Altersstufe von 1,5-15 Jahre ab. Im Sommer gibt es einen
Ferienpass. Fur altere Menschen gibt es ein grofles Angebot (Pflegewegbegleiter:innen,
Pflegeapp, Betreubares Wohnen, Essen auf Radern). In Pram gibt es viele aktive Vereine und
den Pferdemarkt. Um die Partizipation zu férdern gibt es eine Burgerfragestunde.
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	Teilnehmer/innen:: Claudia Raschhofer, Gabi Raab-Obermayr, Maria Bichl, Elsa Reichardt, Resi Perndorfer, Tanja Fery, Sabine Hörandner, Eva Wittmann, Lukas Meingaßner, Johann Handlbauer, Christian Dobler, Günter Stiglbrunner, Hanna Dirschmayer-Steiner, Walter Rothböck, Walter Raab, Bernhard Pichler, Peter Klein, Daniel Bernhard, Hans Falter, Katharina Zauner, Michaela Rockenschaub, Johannes Lindinger, Hanna Plank, Thomas Scherer, Sandra Schwarz, Sabine Wurzenberger
	Datum: 17.01.2023
	Ort: Unser Pram
	Was wir bereits umsetzen: Nachhaltige Gemeinde: Es gibt eine ansprechende Gemeindezeitung, Website und einen Überblick über die politischen Ausschüsse. Hausbesuche bei neuen Bürger:innen fördern den Bezug zum Ort und die Beteligung. Ein Agenda Zukunftsprozess wurde gestartet. Bei Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzepts (ca. alle 10-15 Jahre) ist Einbringung der Bürger:innen möglich. Die Gemeinde hat ein gutes Wegenetz, ist an das öffentliche Verkehrsnetz angebunden (Bahnhof), im Ortszentrum gibt es Wirte, einen Nahversorger und kaum Leerstand. Die Pram wurde/wird renaturiert. Die vielen Pramer Vereine nutzen teilweise gemeinsame Infrastruktur.
	Was wir bereits umsetzen: Arbeit und Wirtschaft: Wurde beim WS nicht bearbeitet, Punkte von anderen Stationen:

Es gibt Projekte wie Schule trifft Wirtschaft (z.B. mit Team7) oder den Businessmaster (Wirtschaftsbildung der Mittelschule mit der HAK Ried)

Pram hat einen Nahversorger, 3 Wirte, landwirtschaftlichen Ab-Hof-Verkauf und einen regelmäßig stattfindenden Bauernmarkt in der Furthmühle. Die produzierenden Landwirte haben den Folder "Pramer Köstlichkeiten" publiziert.




	Was wir bereits umsetzen: Mensch: Das öffentliche Wegenetz zur Naherholung ist gut ausgebaut, die Trinkwasser- sowie die allgemeine Umweltqualität ist hoch. Es gibt ein großes Sport- und Bewegungsangebot über die Vereine, eine Gemeindeärztin mit Hausapotheke, div. Gesundheitsangebote, Essen auf Rädern, die "Pflegewegbegleiter:innen", die pflegende Angehörige unterstützen. Ein INVITA-Wohnprojekt für beeinträchtigte Menschen wird gebaut. Das Bildungs- und Betreu- ungsangebot erstreckt sich von 1,5-14 Jahre (Krabbelstube, KIGA, VS, MS, Hort, Musik- schule). Bücherei und Bücherbox ermöglichen Lesen ohne viel Geld.
	Was wir bereits umsetzen: Ökologie: Die Wasserversorgung ist gut, die Flüsse sind intakt und z.T. renaturiert, die Landwirtschaft ist umsichtig mit dem Wasser. Es gibt ein gutes Wegenetz für Radfahrer:innen und eine sehr gute Schienenanbindung mit Bahnhof in Pram. Das ASZ ist gut aufgestellt und es gibt eine Kompostieranlage. Die Flurreinigungsaktion "Rama dama" wurde schon mehrmals erfolgreich durchgeführt. Es gibt eine Firma in Pram, die PV-Anlagen installiert. In Pram gibt es keine Großbetriebe in der Landwirtschaft, das Bewusstsein für die Ressource "Boden" ist hoch. In Pram ist "die Welt noch in Ordnung" 
	Was wir bereits umsetzen: Gesellschaft: Es gibt Sammlungen (ORA-Sammlung, Spendenaktionen, "Weihnachten im Schuhkarton") für Menschen in Not. Bücherei & Bücherzelle erlauben das günstige Ausleihen von Büchern. Überschüssiges Gemüse wird zur freien Entnahme auf die Straße gestellt. Die Kinderbetreuung deckt jede Altersstufe von 1,5-15 Jahre ab. Im Sommer gibt es einen Ferienpass. Für ältere Menschen gibt es ein großes Angebot (Pflegewegbegleiter:innen, Pflegeapp, Betreubares Wohnen, Essen auf Rädern). In Pram gibt es viele aktive Vereine und den Pferdemarkt. Um die Partizipation zu fördern gibt es eine Bürgerfragestunde.
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 1-01: In der Gemeinde Tauschbörsen etablieren

(Kleider, Schibasar, Kindersachen...)
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 1-02: Besser über Unterstützungsmöglichkeiten von Entwicklungsländern informieren - Fairtrade etc. (Gemeindezeitung) - Beim Einkauf darauf achten, was hinter den Produkten steckt (Fairtrade, regional)
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 1-03: Lebensmittel-Überschuss FAIR.teilen
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	Ergebnis: Was tun wir bereits? 2-01: Nachfolge im Bereich Nahversorgung sichern - Wo, Wer?

Ausbau Bauernmarkt/Pramer Köstlichkeiten - Pramer Kistl
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 2-02: Lebensmittel-Überschuss-Börse (Kühlschrank, Whatsapp-Gruppe) einführen
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 2-03: Aktionen wie:

Gemeinsames Obstklauben" - Pramer Saft

Bäume zum Selberpflücken kennzeichnen

Workshop "Einfache, gesunde 15-Min.-Rezepte" 
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 3-01: Verkehrssicherheit im Bereich der Schulen - Zone 30, optische Markierungen, Elternhaltestellen & Busausstiegsstellen definieren, Parkraumkonzept für VS, MS + KIGA, zu Fuß zu Schulen & KIGA
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 3-03: 

Plan des öffentlichen Wegenetzes, Markierung der Wege, Ausstattung etc.
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 3-02: Spiel-/Bewegungsplätze an der Pram: im Zuge der Renaturierung (bis 2027) Begleitweg mit Bewegungsstationen konzipieren, Generationenpark rund um die Furthmühle errichten, Bewegungsraum rund um Schule
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 4-01: 

Kontakt mit unseren Jungen“ halten, die ausbildungs- oder berufsbedingt anderswo leben: mögliche Rückkehrer:innen
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 4-03: Nachfolge bei Leitung des Bildungswerks klären
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 4-02: Bürger:innen unterstützen in der Schule: 

o Ackerbuddies

o Lesepatenschaften (extern) etc.


	Check Box3<0: 
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	Check Box15>0: 
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	Ergebnis: Was tun wir bereits? 5-01: Mehr Frauen in den Gemeinderat bzw. generell in die Politik bringen
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 5-03: Talente fördern anstatt nach Geschlecht trennen (statt Initiativen wie "Mädchen in die Technik" Projekte starten, die vermitteln, dass jede:r werden kann, was er/sie möchte)
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 5-02: Spielgruppe starten - Kennenlernen junger Mütter/Eltern unterstützen
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 6-01: Bewusstsein für Düngung stärken - Grundwasser (Landwirtschaft + private Gärten)
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 6-03: 
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 6-02: Renaturierung der Pram (Projekt bis 2027)


	Ergebnis: Was tun wir bereits? 7/13-01: "Rama dama" - Flurreinigung gemeinsam mit Schulen + FamilienBewusstseinsbildung schon bei Kindern: die Kinder müssen die Eltern erziehen!


	Ergebnis: Was tun wir bereits? 7/13-03: Überprüfen, ob Geothermie und/oder Windkraft Optionen für Pram sind
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 7/13-02: PV auf gemeindeeigenen Gebäuden und auch auf allen privaten Dächern installieren
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 8-01: Wurde nicht bearbeitet
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 8-03: 
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 8-02: 
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 9-01: Wurde nicht bearbeitet
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 9-02: 
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 9-03: 
	Check Box9<0: 
	0: Off
	1: Off
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	3: Off
	4: Off
	5: Off

	Check Box9>0: 
	0: Off
	1: Off
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	3: Off
	4: Off
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	Ergebnis: Was tun wir bereits? 10/16-01: Treffen für ältere Menschen veranstalten

(z.B. im Betreuten Wohnen), Austausch untereinander, Vernetzung mit Schule/Kiga
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 10/16-02: Öffentlichkeitsarbeit der Gemeinde verbessern - Terminkalender, Social Media, Regionale Medien...
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 10/16-03: Menschen, die nach Pram ziehen, besser integrieren & informieren. Broschüre etc.: Was bietet Pram im Bereich

Nahversorgung, Dienstleistung, Vereine, Freizeit, Bildung, Betreuung, Gesundheit...
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 11-01: Wohnraum optimieren, Schaffen von gemeinsamen, generationsübergreifenden Wohnräumen (evtl. im ehemaligen Altersheim), leistbares Wohnen 
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 11-03: Flächen im Ortszentrum besser pflegen, Gestaltung optimieren
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 11-02: Park & Ride am Bahnhof und in fußläufiger Umgebung bauen
	Check Box11<0: 
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	5: Off
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	Check Box15<0: 
	0: Off
	1: Off
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	5: Off

	Check Box17<0: 
	0: Off
	1: Off
	2: Ja
	5: Off

	Check Box17>0: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
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	4: Off
	5: Off

	Ergebnis: Was tun wir bereits? 15-01: Achtsamer Umgang mit Ressource Boden: Bestehendes gewidmetes Bauland mobilisieren, Leerstände nutzen, Baukultur entwickeln, neue Wohnformen wie z.B. Generationenwohnen etablieren
	Ergebnis: Was tun wir bereits? 15-03: Biodiversität fördern/erhalten: Bewusstsein für die Natur,  Naturflächen, Natur im Garten

Kulturlandschaft erhalten, Pflege unserer Naturjuwele (z.B. Obstbaumallee)  in Gemeinschaft
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